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Von Humboldts Hand

From Humboldt‘s Hand

De la mano de Humboldt

7

Summary

The short paper gives a survey of the preserved corre-
spondence between A. v. Humboldt and Charles Lyell. 
Moreover it publishes an undated, hitherto unknown 
letter of Humboldt to Lyell that can be dated by means 
of a letter to Pertz. For that reason this letter is also com-
pletely published for the first time.

Zusammenfassung

Der kurze Aufsatz gibt einen Überblick über den er-
haltenen Briefwechsel zwischen A. v. Humboldt und 
Charles Lyell. Er veröffentlicht darüber hinaus einen un-
datierten, bisher unbekannten Brief Humboldts an Lyell. 
Der Brief kann mit Hilfe eines Briefes an Pertz datiert 
werden. Deshalb wird auch dieser Brief zum ersten Mal 
vollständig veröffentlicht.

Résumé

Le court article donne une vue d’ensemble de la corres-
pondance conservée entre A. v. Humboldt et Charles 
Lyell. En plus, il publie une lettre sans date et inconnue 
jusqu’aujourd’hui de Humboldt à Lyell qui peut être da-
tée au moyen d’une lettre à Pertz. Pour cette raison, 
cette lettre est aussi publiée complètement pour la pre-
mière fois.

Der Briefwechsel zwischen 
Alexander von Humboldt und Charles Lyell: 
Ein Überblick

Eberhard Knobloch
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Zu den berühmten Gelehrten unter Alexander von 
Humboldts Korrespondenten zählte auch der britische 
Geologe und Evolutionsbiologe Charles Lyell (1797-
1875), der Begründer der Geologie als Wissenschaft 
(Wilson 1973, 575). Sein Hauptwerk waren die Principles 
of Geology Being an Attempt to Explain the Former Chan-
ges of the Earth’s Surface, by Reference to Causes Now In 
Operation. Die erste Auflage erschien in drei Bänden in 
den Jahren 1830 bis 1833 (Lyell 1830-1833). Die neunte 
Auflage erschien 1853 und war die letzte, die Humboldt 
erlebte und kannte (Stevens 1863, Nr. 6177). Die letzte, 
zwölfte Auflage erschien in Lyells Todesjahr 1875.

Der freundliche Hinweis von Michael P. Palmer, Cla-
remont (California), auf einen bisher unbekannten, un-
datierten Brief Humboldts, der in der dortigen Hon-
nold/Mudd Library aufbewahrt wird, war der Anlass, 
diesen Brief in die erhaltene, bekannte Korrespondenz 
zwischen Humboldt und Lyell einzuordnen, zu datieren 
und zusammen mit dem unmittelbar dazugehörigen 
Brief an Georg Heinrich Pertz zu veröffentlichen.

Übersicht über den Briefwechsel zwi-
schen Humboldt und Lyell 

Der bis heute bekannte Briefwechsel zwischen Alexan-
der von Humboldt und Charles Lyell besteht aus sechs 
erhaltenen und zwei erschlossenen Briefen. Hinzukom-
men zwei Schriftstücke, die den Kontakten zwischen 
den beiden Gelehrten zuzuordnen sind.

1. Lyell an Humboldt, um 1834/35   
(erschlossen aus 2.)

2. Humboldt an Lyell, [Berlin], um 1834/35; Hand-
schrift: Library of the American Philosophical Soci-
ety, USA: B D25

Inhaltliche Zusammenfassung: Humboldt hat in ei-
ner Sitzung der Berliner Akademie der Wissenschaf-
ten die erste Auflage von Lyells Principles of Geolo-
gy gelobt (Stevens 1863, Nr. 6170). Er dankt für Lyells 
freundlichen Brief. Kleine Meinungsverschiedenhei-
ten ändern nichts an ihrer Freundschaft.

3. Lyell and Humboldt, Ende 1846/Anfang 1847 (er-
schlossen aus 4.)

4. Humboldt and Lyell, Potsdam, 27.4.1847; Hand-
schrift: Library of the American Philosophical Soci-
ety, USA: B D25

Inhaltliche Zusammenfassung: Humboldt entschul-
digt sich, dass er seine Antwort auf Lyells Brief so 
lange verzögert hat, den er über Christian Carl Josi-

as Bunsen, den Gesandten Friedrich Wilhelms IV. in 
London, erhalten hat. Er erwähnt diese Antwort, die 
er über Bunsen Lyell zustellen lässt, in seinem Brief 
an Bunsen vom 26.4.1847 (Bunsen 1969, 97). Er hat 
Lyell vor langer Zeit in Paris getroffen. Tatsächlich 
langte Lyell am 25. Juni 1823 in Paris an, wo er zwei 
Monate blieb und Humboldt kennen lernte (Wilson 
1973, 564). Er wünscht sich, ihn in Sanssouci zu emp-
fangen. Er habe eine Vorliebe für Darwin. Lyell möge 
diesem seine Grüße ausrichten.

5. Lyell an Humboldt, ohne Ort, 9.5.1854; Hand-
schrift: Staatsbibliothek Berlin Preußischer Kulturbe-
sitz, Nachlass Alexander von Humboldt gr. K. 2, Map-
pe 3, Nr. 82

Inhaltliche Zusammenfassung: Adolph Schlagint-
weit hat Lyell in London mitgeteilt, dass Humboldt 
von Lyell Informationen über die Kanarischen Inseln 
wünscht. Lyell berichtet ausführlich über seine For-
schungen auf Madeira und jenen Inseln.

6. Humboldt an Lyell, [Berlin, 1.3.1855], Handschrift: 
Honnold/Mudd Library, Claremont, USA

Datierungsbegründung und inhaltliche Zusammen-
fassung: Humboldt bittet Lyell, ihn in dessen Berliner 
Hotel zu empfangen und ihn dessen Frau vorzustel-
len, oder schlägt ein Treffen bei Georg Heinrich Pertz 
vor, dem Oberbibliothekar der Königlichen Biblio-
thek in Berlin. Genau über diese Bitte bzw. diesen 
Vorschlag berichtet er Pertz in einem auf den 1. März 
1855 datierten Brief mit den Worten: “Ich habe eben 
diesen Morgen den vortreflichen Sir Charles Lyell ge-
beten,“ usf. Da also die Briefe an Lyell und Pertz un-
mittelbar zusammengehören und sich wechselsei-
tig erläutern, werden beide Briefe im Folgenden mit 
freundlicher Genehmigung der Honnold/Mudd Lib-
rary und der Staatsbibliothek Berlin Preußischer Kul-
turbesitz zusammen veröffentlicht.

7. Humboldt an Lyell, Berlin, 25./26. ohne Monat, 
[Frühjahr 1855]; Handschrift: Library of the American 
Philosophical Society, Philadelphia, USA: B D25

Datierungsbegründung und inhaltliche Zusammen-
fassung: Humboldt beeilt sich, Lyell erbetene Unter-
lagen und Informationen zu schicken, darunter eine 
Seite aus dem Kosmos. Der Brief ist kurz nach Lyells 
Aufenthalt in Berlin im März 1855 verfasst. Denn 
Humboldt beklagt sich, weniger als seine Freunde 
von Lyells Aufenthalt profitiert zu haben. Er steht 
noch ganz unter dem Eindruck von Lyells Besuch.

8. Humboldt an Lyell, Berlin, 6.6.1855; Handschrift: Li-
brary of the American Philosophical Society, Phila-
delphia, USA: B D25
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schreibt seine Lektüre des Manual of Elementary 
Geology (Lyell 1855; Stevens 1963, Nr. 6178) und ver-
teidigt sich gegen eine Kritik Lyells (Lyell 1855, 623). 
Die Lektüre der neunten Auflage der Principles of 
Geology  (Lyell 1853) müsse er auf eine Zeit aufschie-
ben, wo er mehr Zeit habe.

Schriftstück 1: Passierschein für Lyell vom 11.8.1850, 
ausgestellt von Humboldt auf  Befehl des Königs 
Friedrich Wilhelm IV., gültig für Sanssouci; Hand-
schrift: Library of the American Philosophical Socie-
ty, Philadelphia, USA: B D25

Schriftstück 2: Billett für Lyell (Berlin 1855?), das ei-
nem Brief an Humboldts Pariser Verleger Jules Re-
nouard beigelegt war; Nachweis: Auktionskatalog 
681 J. A. Stargardt vom 28. und 29. Juni 2005, S. 194, 
Nr. 469

Schlussfolgerung

Der Briefwechsel ermöglicht genauere Rückschlüsse 
auf persönliche Treffen zwischen Humboldt und Lyell 
und zeigt, in welch starkem Maße beide Gelehrte die 
Veröffentlichungen des Partners zur Kenntnis genom-
men haben. Humboldt und Lyell trafen sich außer bei 
den häufigen Zusammenkünften im Juni/August 1823 
in Paris (Lyell, K. M. 1881 I, 125) mindestens je einmal in 
Potsdam bzw. Berlin: Im August 1850 in Sanssouci, im 
März 1855 in Berlin. Humboldt hat die erste Auflage von 
Lyells Hauptwerk intensiv studiert, die neunte jedenfalls 
besessen. Sehr ausführlich hat er sich mit Lyells Manual 
of Elementary Geology  beschäftigt und war besonders 
an Lyells Erkenntnissen über Madeira und die Kanari-
schen Inseln interessiert.

Humboldts Briefe an Lyell und Pertz 
vom 1. März 1855

HUMBOLDT AN LYELL

[Berlin, 1.3.1855]

Handschrift: Ms. McP 569, Box 44, Folder 30, William 
McPherson Papers, H.Mss.0524, Special Coll-
ections, Honnold/Mudd Library, Claremont, 
California

Monsieur,

Je ne saurois Vous remercier assez vivement, mon 
respectable ami, Vous et l’aimable Lady Lyell de 
l’honneur que Vous m’avez fait, du souvenir pré-
coce que Vous avez donné à un vieillard décrépit. 
Je vous demande en grâce de vouloir bien me re-
cevoir ce matin à Votre hôtel un peu avant 2h. et 
si cela priveroit Votre famille de Votre visite à la 
même heure, de me faire dire de bouche si Lady 
Lyell1 préfère que je me rende  à la même heure 
(2h) chez mon excellent confrère Mr Pertz2. Je pos-
sède par vos bontés un important petit écrit sur 
Ténériffe3, région sur laquelle vous allez répandre 
de nouvelles clartés! Agréez, je vous supplie, Vous, 
Monsieur le chevalier, et Lady  Lyell l’hommage 
d’un respectueux dévouement qui date de bien 
loin.

V[otre] t[rès]  h[umble] et t[rès] o[béissant] serv[iteur] 

AlHumboldt 
à jeudi matin

1  Mary Lyell, geb. Horner (1808-1873).

2  Georg Heinrich Pertz (1795-1876), seit 5.11.1840 Korrespondierendes 
Mitglied der Berliner Akademie der Wissenschaften, seit 1842 Oberbiblio-
thekar der Königlichen Bibliothek in Berlin. Pertz war seit 1853 in 2. Ehe 
mit Leonore Horner, der Schwester von Mary Lyell, verheiratet.

3  Eine solche Schrift Lyells ist nicht nachweisbar. Falls Lyell der Autor war, 
handelt es sich vielleicht um: On Craters of Denudation, with Observations 
on the Structure and Growth of Volcanic Cones. In: The quarterly Journal 
of the Geological Society of London 6 (1850), 207-234. Dort ist u.a. von den 
Inseln La Palma und Teneriffa die Rede. Oder Humboldt verwechselte Te-
neriffa mit Madeira. In dem Fall käme in Frage: On the geology of some 
parts of Madeira. In: The quarterly Journal of the Geological Society of Lon-
don 10 (1854), 325-328.
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Berlin, 1.3.1855

Handschrift: Staatsbibliothek zu Berlin Preußischer 
Kulturbesitz, Handschriftenabteilung Nach-
lass 480 (Sammlung Runge) 1, M. 9, Nr. 2

Teildruck: Beck 1959, S. 361.

Ich habe eben diesen Morgen den vortreflichen Sir 
Charles Lyell gebeten, mich noch heute bei Sich zu 
empfangen und mich der liebenswürdigen Lady 
Lyell selbst vorzustellen od., wenn es der Lady an-
genehm wäre, mir für heute (später) ein rendez-
Vous bei Ihnen, Verehrtester College zu geben. 
Ich bin übermässig erfreut über die Ankunft mei-
nes vieljährigen Freundes. Ihre liebe Einladung zu 
Sonnabend Abend kann ich leider! nicht anneh-
men, da der Geburtstag der einen Tochter4 der Mi-
nisterin Bülow5 mich zwingt in einen entfernten 
Theil der Stadt zu gehen. Herzlichen Dank für die 
Pseudo Schilleriana deren Ebenbürtigkeit Schillers 
Tochter6 den Ihrigen gleich sezt, wie der untrügli-
che Eckermann!!7

 Verehrungsvoll,

Ihr
gehorsamster
AlHumboldt

Berlin 1 Merz 
 1855            

4  Caroline von Bülow (27.2.1826 – 19.11.1887).

5  Gabriele von Bülow (1802-1887), Tochter Wilhelm von Humboldts, Wit-
we von Heinrich von Bülow (1791-1846).

6   Emilie von Gleichen-Rußwurm, geb. Schiller (1804-1872), lebte eine 
Zeit lang in der Familie Wilhelm von Humboldts.

7   Johann Peter Eckermann (1792-1854), Schriftsteller, seit 1823 Vertrau-
ter und literarischer Gehilfe Goethes.
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